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Auswirkungen der geplanten Veränderungen in den Leistungssystemen für 
Arbeitslose in Dortmund 
Die wichtigsten Ergebnisse einer aktuellen Akoplan-Recherche 
 
 
Anlass 
Nach den Plänen der Bundesregierung soll zum Jahresbeginn 2004 das bisherige 
 
Bisher hat sich niemand die Mühe gemacht, die mit den beiden Maßnahmen ver-

 Mit der Erarbeitung konzeptioneller Details sowie der Bemessung der finanziellen Auswirkungen 
wurde die bereits im März 2002 installierte ‚Kommission zur Reform für Gemeindefinanzen‘ betraut, die 
hierfür eine spezielle Arbeitsgruppe einrichtete. Mitte April wurden die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe 
vorgestellt.  





Ergebnisse Akoplan-Studie zu den Auswirkungen in Dortmund 3 

 
Die Rolle der sozialen Sicherungssysteme in wirtschaftlich benachteiligten Regionen, 
das sei nur am Rande erwähnt, wird gemeinhin deutlich unterschätzt – sowohl was 
den Beitrag zur Binnennachfrage, als auch was den sozialen Einschluss der vom 





AKO das bisherige System der Arbeitslosenhilfe mit dem System der Sozialhilfe (hier nur die erwerbsfähigen HLU-Empfänger) verschmolzen werden. Das Vorhaben ist Teil des Hartz-Pakets und wurde später in die derzeit vieldiskutierte ‚Agenda 2010‘ übernommen. Mit der Erarbeitung konzeptioneller Details sowie der Bemessung der finanziellen Auswirkungen wurde die bereits im März 2002 installierte ‚Kommission zur Reform für Gemeindefinanzen‘ betraut, die hierfür eine spezielle Arbeitsgruppe einrichtete. Mitte April wurden die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe vorgestellt.
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Im welchem Maße wären die betroffenen Haushalte von den geplanten Kürzungen 
betroffen? Die Spanne beträgt zwischen 0 und 100 Prozent. Haushalte, die bislang 
schon ergänzende Sozialhilfe bezogen, weil die Arbeitslosenhilfe nicht ausreichte, 
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Bei einer Kürzung um durchschnittlich 10 Monate ergibt sich ein Gesamtverlust an 
Ansprüchen aus der Versicherung von 48 Mio. €, bei 12 Monaten ein Verlust von 
knapp 58 Mio. €. 
 Berechnung:  6.000 x 803,74 x 10 Monate = 48,2 Mio. bzw. 
    6.000 x 803,74 x 12 Monate = 57,9 Mio. € 
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Bitterer noch aber erscheint uns die mit den Maßnahmen verbundene Vertiefung der 
sozialen Kluft in dieser Stadt. Zusammengenommen werden bis zu 25.000 Haushalte 
in Dortmund von den beiden geplanten Kürzungsmaßnahmen erfasst und müssen 
z.T. schwere Einkommenseinbußen hinnehmen. 



 7 Anhang   

http://www.arbeitnehmerkammer.de/sozialpolitik/seiten/01_politik.htm
http://www.arbeitnehmerkammer.de/sozialpolitik/seiten/01_politik.htm
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• 

http://www.arbeitsamt.de/hst/services/statistik/detail/l.html
http://g2.www.dortmund.de/inhalt/statistik/frames/frame.htm
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